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168 Dienstag den 22 Zuli 1873

Zur Tagesaeschichte
Der evangelische Ober Kirchenrath und die neuen

kirchlichen Gesetze, so lautet die Ueberschrift einer Betrach
tung welche die Provinzial Correspondenz an der Spitze ihrer
dieswöchentlichen Nummer veröffentlicht es heißt darin
u A

Als die neuen kirchlichen Gesetze vorbereitet wurden
entstand auch in weiten evangelischen Kreisen eine gewisse
Erregung in Bezug auf die Absichten der Staatsregierung
und der Evangelische Oberkirchenralh sah sich veranlaßt
auch an seinem Theile erhebliche Bedenken gegen die Ge
setzentwürfe wie sie zunächst vorgelegt waren geltend zu
machen Er sprach einerseits die Ueberzeugung aus daß
die evangelische Kirche in Preußen an ihrem Theile keimn
Anlaß gegeben habe die Machtbefugnisse der Staatsgewalt
gegenüber der Kirche in so umfassender Weise wie es nach
den Entwürfen geschehen sollte festzustellen er glaubte
andererseits Bedenken gegen einzelne der beabsichtigten Be

stimmungen mit Rücksicht auf die evangelische Kirchenver
fassung erheben zu müssen

Bei der weiteren Berathung der Gesetzentwürfe im
Landtage sind diese Bedenken zum größten Theile mit Zu
stimmung der Regierung berücksichtigt worden Der Ober
Kirchenrath konnte ferner aus den bei den Verhandlungen
im Herreuhause Seitens der Regierung abgegebenen bündi
gen Erklärungen die volle Sicherheit gewinnen daß Mit den
Gesetzen in keiner Weise die Absicht verbunden sei den
Bestand des landesherrlichen Kirchenregiments in Frage zu
stellen oder zu erschüttern endlich trat auch mit Bestimmt
heit hervor daß bei der Ausführung der Gesetze in ihrer
jetzt vorliegenden Gestalt Seitens der Staatsregierung auf
die Interessen und Bedürfnisse der evangelischen Landeskirche
bereitwillig jede Rücksicht genommen werden solle welche mit
der Durchführung der i n Gesetze begründeten Anordnungen
sich vereinigen lasse

Auf Grund di ser gewonnenen Ueberzeugungen hat
der Evangelische Oberkirchenrath sich jetzt wo die vorgängige

Bewegung durch die endgültige Verkündigung der Gesetze
zunächst einen Abschluß gefunden hat veranlaßt gesehen in
einem Erlaß durch welchen den kirchlichen Behörden die
nöthigen Fingerzeige in Betreff der Ausführung der Ge
setze gegeben werden vor Allem die zuversichtliche Erwartung
auszusprechen daß die Behörden und Diener sowie die
Mitglieder der evangelischen Kirche eingedenk der seit der
Reformation her bestandenen und innerlich begründeten
Stellung der deutschen evangelischen Kirchen zur Staatsge
walt auch zu der Durchführung dieser aus allgemeinen
politischen Rücksichten veranlaßten Gesetzgebung so viel an
ihnen ist ohne Mißtrauen und bereitwillig mitwirken
werden

Die näheren Ausführungen des Ober Kirchenrathes in
Bezug auf die Bestimmungen der einzelnen Gesetze lassen
in der That erkennen daß die evangelische Kirche durch

dieselben in ihren wesentlichen Interessen nach keiner Seite
beeinträchtigt wird

In Bezug auf das Gesetz über die Vorbildung und
Anstellung der Geistlichen hebt das Rundschreiben besonders
hervor daß das staatliche Einspruchsrecht gegen die Anstel
lung von Geistlichen in der Anwendung auf die evangelische
Kirche für die Fälle ausgeschlossen sein soll in welchen die
Anstellung durch Bchördeu erfolgt deren Mitglieder sämmt
lich vom König ernannt werden Dies trifft nun für
sämmtliche Königliche Konsistorien zu und für sämmtliche
Anstellungen von Geistlichen die unter der Autorität der
Konsistorien erfolgen

Was die für die Bekleidung eines geistlichen Amtes
aufgestellten drei Forderungen die Ablegung der Abiturien
prüsung auf einem deutsche Gymnasium Zurücklegung
eines dreijährigen theologischen Universitäts Studiums und
die Ablegung einer wissenschaftlichen Staatsprüfung betrifft

so macht der Ober Kirchenrath geltend daß die beiden
ersten Forderungen dem bisher für die evangelische Kirche
Geltenden im Wesentlichen entsprechen in Bezug auf die
Staatsprüfung seien die näheren Anordnungen der Staats
behörde noch zu erwarten sür die evangelischen Theologen
solle dieselbe nach Mittheilung des Kultusministers mit
der ersten theologischen Prüfung in Verbindung gesetzt wer
den was als sehr erwünscht zu erachten sei

In Betreff des Gesetzes über die kirchliche Disziplinar
gewalt und die Errichtung des königlichen Gerichtshofes für
kirchliche Angelegenheiten bemerkt der Oberkirchenrath daß
in d n allgemeinen Bestimmungen über die zulässigen kirch
lichen Strafen soweit sie überhaupt bestehende Einrichtungen
der evangelischen Kirche betreffen nichts wesentlich Neues
verordnet sei

Das Gesetz über die Grenzen des kirchlichen Straf
rechts wird vom Ober Kirchenrath insofern zu besonders
vorsichtiger Beachtung empfohlen weil die Bestimmungen
desselben unter die Mitwirkung des ordentlichen Stra richte s

gestellt sind mithin Erklärungen der Staats Verwaltung
behörden einen Schutz gegen strafrechttiche Verfolgung der
Geistlichen nicht gewähren

ES kommen endlich noch die im größten Theile der
Landeskirche üblichen Ehren Bezeugungen und Gebräuche
bei einzelnen kirchlichen Handlungen namentlich bei Trauun
gen Begräbnissen in Betracht welche im Falle eines kirch
lichen Anstoßes versagt werden Der Ober Kirchenrath
erachtet daß dergleichen Sitten als solche auch dem neuen
Gesetze gegenüber unbedenklich beibehalten werden können
weil auf besondere Ehnnbezengungen Niemand einen recht
lichen Anspruch habe die Unterlassung derselben daher an
sich auch nicht in das Bereich der Ehrenkränkung fallen
könne

Der gesammte Inhalt des Erlasses der obersten evan
gelischen Kirchenbehörde ist einerseits ein Zeugniß dasür daß
die Entwickelung der evangelischen Kirche auf ihren bisheri
gen Grundlagen durch die neue Gesetzgebung keinerlei Ge

fährdung ausgesetzt ist andererseits eine Bürgschaft daß die
Ausführung der Gesetze Seitens der Staats Regierung zu
Zerwürfnissen mit der evangelischen Kirche nicht führen
wird

Heute vor hundert Jahren am 21 Juli 1773 erließ
Papst Clemens XIV die Bulle Lominus ao rsdswxtor
no ter durch welche der Jesuiten Orden aufgehoben wurde
Im Jahre 1539 durch Jguaz Loyola gegründet und durch
die päpstliche Bulle rs imini soelv5iao inilitantis vom
27 September 15 50 durch Papst Paul III bestätigt hatte
sich der Jesuiten Orden schon zu Ende des 16 Jahrhun
deits über fast alle Länder der Welt veibreilet In der
Mitte des 18 Jahrhunderts aber gerade als derselbe sei
nen höchsten Gipfel erreicht halte denn er zählte damals
22,589 ordentliche Mitglieder 24 Proseßhäuser 335 Resi
denzen 273 Missionen 176 Seminarien 61 Probations
häuser und 669 Eollegien in 39 Provinzen begann endlich
sein Sturz durch das Einschreiten der Staatsgewalt herbei
geführt Nachdem derselbe aus Portugal Spanien Frank
reich Neapel und Sicilien c vertrieben entschloß sich end
lich die römische Curie den der größten Verbrechen ange
klagten Orden gänzlich aufzuheben In der Bulle Cle
mens XIV werben die Beschwerden der anderen geistlichen
Orden der Bischöfe und der weltlichen Regierungen auf
geführt und endlich am Schlüsse gesagt aus diesen und
anderen Ursachen die uns das Gesetz der Klugheit und die
beste Regierung der allgemeinen Kirche darbieten die wir
aber in unseren Herzen verschlossen zurückhalten unterdrücken
wir den Orden der Jesuiten löschen ihn aus und schaffen
ihn ab aus apostolischer Machtvollkommenheit in allen Län
dern auf ewig Die Jesuiten aber obwohl gesetzlich todt
lebten im geheimen Bunde unter sich fort eine dereinstige
Auferstehung erwartend und als sich endlich der Papst
Pius VlI ihrer annahm und in der Bulle vom 7 März
18t 1 die canoufche Fortdauer des Ordens in Rußland
auesprach war d r erste Schritt zu ihrer Auferstehung ge
than Nachdem sodann im Jahre 1804 ihre Herstellung
in dem Königreiche beider Sicilien eingeleitet worden w r
erschien am August 1814 die Repriftinatio s Bnlle
Pius VII welche mit den Worten beginnt sollioiwäo
omnirmr soolösiarum zur Wiederherstellung des Ordens
auf dem ganzen Erdkreise Dem Orden wurden dadurch
im offensten Widerspruche gegen die Entscheidung Cle
mens XIV alle seine Rechte wieder zuerkannt der General
desselben mit allen Machtvollkommenheiten ausgestattet
die Gesellschaft Jesu dem Schutze und dem Wohlwollen
aller Fürsten und weltlichen Herren aller Bischöfe und
Erzbifchöfe dringend empfohlen Jetzt nun wo die Be
schlüsse des letzten vaticauischen Concils vom 24 April und
17 Juli 1870 über den Shllabns und das Dogma von
der Unfehlbarkeit des Papstes vorliegen und allgemein be
kannt geworden sind drängt sich unwillkürlich die Frage
auf waren die 3 Päpste Paul III welcher den Orden

Constanze
Eine Geschichte au dem täglichen Leöen

von Eva Hartner

13 SortsqungDer Knabe nahm die kleine Jägermütze von dem locki
gen Haar und rief mit Heller Stimme Hurrah Mutter
Hela ich bringe gute Kunde Herbert kommt

Erröthend beugte sich Hela noch tiefer auf ihre Arbeit
und die Mutter fragte Woher weißt Du das Richard

Ich habe ihn gesehen, rief der Knabe Als ich
den Sandweg entlang ritt sah ich ihn auf der Chaussee
Er kommt zu Fuß Er hat sich wenig verändert ich habe
ihn gleich erkannt Aber Hela freust Du Dich denn gar
nicht So gleichgültig kann auch nur ein Mädchen fein

Laß gut sein wehrte Hela ab
Frau von Tiesenau verließ das Zimmer um in der

Küche die erforderlichen Vorbereitungen für den Empfang
des Gastes zu treffen der Knabe folgte ihr alsbald

Als Hela allein war athmete sie tief auf eine helle
Nöthe freudiger Hoffnung überstrahlte ihre Züge Er
kommt, flüsterte sie er kommt Endlich endlich Sie
zog ein schmales goldenes Kettchen hervor an dem ein glat
ter Goldreif befestigt war und drückte denselben an die
Lippen Ich habe dich treu bewahrt sechs Jahre lang
jetzt endlich darf ich dich offen tragen Die Mutter nahte
wieder Rasch verbarg sie das theure Kleinod und nahm
den Pinsel wieder auf

Unterdessen näherte sich ein bleicher Wanderer der
gothischen Villa Mit verstärkten Armen und gesenktem
Kopf schritt Herbert die beschneite Landstraße entlang In
seinem Kopf und Herzen sah es wunderlich aus es drängte
und stürmte da gewaltsam und doch konnte er sich nicht
klar werden was er eigentlich wollte weshalb er diesen
Weg einherschritt Am Tage vorher war er in der Uni
versität eingetroffen und trotz seines Vorsatzes sofort nach

Tiefenau zu gehen hatte er vierundzwanzig Stunden ge
braucht ehe er sich zu dem Gange entschließen konnti

Er wußte bestimmt daß dieser Besuch sein Schicksal
entscheiden mußte von wildem Schmerz zerrissen blieb er
stehen Durfte er noch an die Liebe des holden Geschöpfs
glauben Hatte er sie nicht verscherzt Und Constanze

Wie so anmuthig war ihm die Zeit in ihrer Gesell
schaft verflossen Plötzlich lachte er laut auf und murmelte
Ich glaube gar ich liebe alle Beide

Eine scharfe Wendung des Weges brachte unsern
langsamen Wanderer gerade vor Tiefenau Von auf
tauchenden Erinnerungen erfaßt blieb er stehen und weidete
seine Augen an dem selbst im Winter reizenden Anblick

Da ist das Haus in dem er das schönste Jahr seines
Lebens verlebt hat wie traulich wie heimathlich grüßen ihn
die Thürmchen undErker die mitSpitzbogen geschmücktenThüren
und Fenster Das ist sein eignes Giebelfenster wie oft
hat er stlig träumend da herausgeschaut Da ist die
Veranda aus der sich der kleine Kreis glücklicher Menschen
des Abends zu versammeln Pflegte da der Teich jetzt
zugefroren auf dem er das holde Mädchen so oft gerudert
auf dessen Eisfläche er sie Schlittschuhlaufen gelehrt hat
Da der Gang in dem ihn der Freund zuerst auf die Nei
gung des jungen Kindes aufmerksam gemacht hat und nun
da kam ein hochaufgeschlossener schlanker Knabe gesprungen

das war Richard an den blonden Locken erkannte er ihn
Ein süßes trauliches Heimathsgesühl überkam den Eltern
losen hier waren Menschen die ihn liebten hier war er
zu Hause

Hela Geliebte vergieb vergieb so sprach er mit
bebenden Lippen und umschlang den Knaben der ihn athem
los umarmte und mit sich fortzog

Weißt du auch daß ich sechs Jahre lang keinen Tag
keine Stunde an dir gezweifelt habe und noch in der letzten
k oche irre an Dir wurde

Und warum das

Weil Du in der großen Residenz plötzlich verschwun
den warst Ich dachte es sei Dir bange und Du wolltest
mit mir brechen Oder auch Du hättest Dich in eine
Andere verliebt und Deine kleine Hela ganz vergessen die
nichts für Dich hat als ihr thörichtes Herz

Nichts als ihr Herz dachte Herbert während er
dem süßen Geplauder des Mädchens lauschte nichts als ihr
Herz Und er sah in das holde schöne von kindlicher
Demuth strahlende G sicht und dachte an den Reichthum
dieses Hauses und fühlte sich als Verräther

Mit unsäglicher Innigkeit sprach er zu ihr er küßte
jeden Zweifel weg er versicherte seine Liebe seine Treue
mit solcher Wärme daß da Mädchen mit Entzücken auf
seine Worte hörte Und wie gern und leicht ließ sie sich
überzeugen

Weit weit in ferne Nebel entschwand die Hauptstadt
entschwand das beschedene Häuschen in der Vorstadt ent
schwanden die trüben dunkeln Augen des Mädchens das
noch vor kurziM seine Gedanken ganz beherrscht hatte

Und nun sage mir mein Lieb, fuhr er dann fort
weiß Deine Mutter um unser Bündniß Hat sie einge

willigt ihr Kind einem Manne zu geben der nichts
O schweig, bat das Mädchen ihm rasch den Mund

verschließend schweig Bin ich nicht reich Habe ich
nicht mehr von dem dummen Geld als ich verwenden
kann Alles Alles soll Dein sein Herbert I Alles ich
will nichts zu eigen haben und Alles nochmals aus Deiner
Hand empfangen Du sollst reich sein mein Geliebter und
Deine kleine Frau reich machen mit Deiner Liebe Und
was Mama betrifft so habe ich ihr nichts gesagt aber sie
weiß es doch sie ist so klug Du glaubst es gar nicht
Ich habe ihr immer gesagt denn weißt Du es haben
Viele Deine kleine Braut haben wollen wenn der Rechte
kommt werde ich es schon sagen Dann hat sie gelacht
der Rechte das ist wohl so ein Märchenprinz oder ein

Mann im Mond Forts solgt



Jesu zuerst bestätigte Clemens XIV der ihn für alle Zeiten
aushob und Pius VII welcher ihn wieder in das Leben
rief ebenfalls infallibel oder waren sie Menschen mit mensch
lichen Schwächen die dem Dränge der Zeitverhältnisse
nachgaben und sich der Tragweite ihrer Beschlüsse nicht
klar bewußt waren Wie dem auch sei die Bulle Cle
mens XIV vom 2t Juli 1773 war im Geiste unserer
Zeit geschrieben und verdient daher daß man ihrer jetzt
nach 1W Jahren eingedenk sei und dies um so mehr als
die jetzige Zeit in ihren besseren und intelligenteren Theilen
einig ist über die Schädlichkeit uud Verwerflichkeit des Je
suitismus

Auch das englische Oberhaus hatte kürzlich Veranlas
sung sich mit den Fortschritten des römischen Ritus in der
anglikanischen Kirche zu befassen Lord Oranmore hatte die
Niedersetzung einer Kommission beantragt welche erwägen
solle durch welche legislative oder sonstige Maßnahmen
diesem Uebelstande Einhalt gethan werden könne welchen
die Erzbischöfe selbst als solchen bezeichnet hätten ohne je
doch in der Lage zu sein demselben nachhaltig zu steuern
Dcr Lord sprach offen sein Erstaunen darüber aus daß
Geistlichen welche sich im offenen Gegensatz zu den Disci
plinen ihrer Kirche befänden die Verwaltung chrer Pfarren
belassen würde

Das hohe Haus trat demungeachtet dem Antrage Lord
Oranmore s nicht bei sondern glaubte das wirksamste Ge
genmittel gegen diese Propaganda in dem Haß der prote
stantischen Bevölkerung gegen die Praktiken der römischen
Kirche erblicken zu sollen Man akkomodirte sich also auch
in dieser Beziehung dem iaisssrÄlIsr welches in England
schon so viel Unheil angerichtet hat Aber geleugnet wurde
von keiner Seite daß das Uebel schon sehr tief Wurzel
geschlagen habe und täglich weitere Fortschritte mache Wie
tief sich dieses Uebel eingefressen erhellt am besten aus der
zögernden Haltung der Regierung und der obersten kirch
lichen Behörden dagegen einzuschreiten Aus der Sprache
der anglikanischen Geistlichen sowie der weltlichen Behörden
ist wie die Times hervorhebt deutlich erkennbar daß man
mit Repressivmaßregeln den offenen Ausbruch des Schisma
zu beschleunigen fürchtet welches thatsächlich bereits in der
anglikanischen Kirche besteht und einen Theil des Klerus
mehr und mehr zu den römischen Traditionen zurückführt
Die Times beschäftigt sich des Weiteren mit den Gründen
der passiven Haltung der obersten kirchlichen Gewalten und
angesichts der thatsächlich konstatirten Gehorsamsverweig rung

eines Theiles der Geistlichkeit erklärt sie daß es Zeit sei
diesem religiösem Wirrwarr ein Ende zu machen Wahr
scheinlich aber scheuen sich meint die Times die Bischöfe
vor einer Maßregel welche die hochkirchliche Partei zur
Ausführung eines längst feststehenden Entschlusses bestimmen
würde

Gleichzeitig mehren sich die Meldungen über Nieder
lassungen der Jesuiten in England wo sie namentlich wie
schon gemeldet in der Grafschaft Lancashire eine neue Hei
math gefunden haben Mit Deutschland wird täglich kor
respondirt

Die spanischen Gesetzgebungsdilettanten in Madrid
finden den Augenblick da die Karlisten bereits Arragonien
überschwemmen während der kommunistische Aufstand in
Murcia gleichfalls weiter und weiter um sich greift voll
ständig geeignet eine Verfassung obenein unter fort
währende M Nisterwechseln zu diskutireu Wie groß die
Verlegenheit um Regierungsleute bereits geworden ist
beweist der Umstand daß nachdem Hr P y Margall in
Erkenntniß seiner Impotenz gleichfalls den Weg aller übrigen
Madrider Regierungen gegangen ist die Kammer
nahm die Demission einstimmig an uud sprach ihm für
seine Rcgentensorgen ihren Dank aus der alte Marschall
Espartero als Präsident der Republik in Vorschlag ge
bracht wurde Vor Kurzem wollten die Herren Republi
kaner den alten Siegesherzog noch aus seinem Ruhesitz
Logrono vertreiben weil er sich weigerte dort die republi
kanischen Komödien mitzumachen Die Republik sammmelt
inzwischen Truppen bei Logrono weil karlistische Streit
kräfte gegen dasselbe in Anmarsch sein sollen Die Haupt
macht der Karlisten dürfte jedoch wohl gegen den Ebro erst
vorgehen wenn sie Bilbao in ihre Gewalt gebracht und
damit auch ihrem rechten Flügel einen festen Stützpunkt am
Meere gesichert haben Die Internationalen zerstören
inzwischen in Murcia alle Eisenbahnverbindungen und haben
in Karthagena bedeutende Geldkontributionen ausgeschrieben

Die Gazetta d Jtalia will wissen daß zwischen den
Vertretern mehrerer europäischen Staaten ein Ideenaustausch
über die Lage der Dinge in Spanien stattgefunden habe

In Drontheim hat die feierliche norwegische Königs
krönung unter Assistenz einer Abtheilung der deutschen
Nordseeflolte stattgefunden welche dem Königspaare den
Ehrensalut einer befreundeten Macht darbrachte

Die französische Nationalversammlung hat das Armee
organisationsgesetz in zweiter Lesung beendet und ist in die
dritte Beratdung eingetreten Als nothwendigste Reform
ist der Majorität die Reorganisation der Militär Geistlich
keit und des geistlichen Dierstes in der Armee schienen
Bemerkenswerth ist aus den Debatten noch ein Zwiespalt
zwischen dem vorigen und dem jetzigen Kriegsminister den
Generalen Cissey und du Barai Es handelte sich um die
Artilleriereserven im Armeecorps Verbande Beide Generale
beziehen sich aus die Schlacht von St Privat am 18 Aug
187V an welcher sie beide Antheil genommen General du
Barail als Kavalleiie Brigade Kommandeur auf dem
äußersten rechten Flügel des 6 Korps Canrobert woselbst
er einen vergeblichen von der preußischen Gardeinfanterie
und dem 2 Garde Ulanem egiment unter Führung des
Prinzen H mich von Hessen parirten Vorstoß unternahm
Genial Cissey als kommandirender General in der Stellung
von AmanvillierS Letzterer beanspruchte für die bevorstehende
Organisation des HeenS die Formation einer größeren auf
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dem Schlachtfelde außerhalb jedes Armeekorps Verbandes
und lediglich zur Disposition des Oberkommandirenden
stehenden Reserveartillerie und sagte daß wenn Marschall
Canrobert am Abend des 18 August die ihm zu spät ge
sandten 2 oder 3 Batterien früher erhalten hätte er seine
Stellung bewahrt haben würde Die Armee hätte dann
die Linie von Amanvilliers gehalten und das Unglück von
Metz hätte nicht begonnen General Cissey hat nun wohl
die Position bei Amanvilliers aber nicht die Sachlage bei
St Privat übersehen können sonst würde er längst die
Ueberzeugung gewonnen haben daß nicht 3 oder noch mehr
Batterien sondern mindestens zwei intakte Infanteriedivi
sionen dazu nöthig gewesen wären die nach Annäherung des
12 deutschen Armeekorps von allen Seiten hereinbrechende
Entscheidung anszuhalten Auch war General Barail der
wie gesagt den Ereignissen auf dem äußersten rechten fran
zösischen Flügel etwas näher gestanden anderer Ansicht nnd
erklärte daß jedes Korps in seiner Artilleriebrigade eine
hinreichende Reserveartillerie habe Die großen Artillerie
reserven kämen stets zu spät Der Oberkriegsrath und das
Artillenecomitö seien anfänglich auch der Ansicht des Gene
ral Cissey gewesen hätten dieselben aber fallen lassen

Wie Pariser Blätter mittheilen hat übrigens der
Kriegsminister unter dem 1t Juli neue Anordnungen ge
troffen um zu verhindern daß über die Resultate der ar
tilleristischen Experimente Genaueres in die Oessentlichkeit
dringen In Zukunft soll den Schießversuchen mit Geschützen
oder Gewehren Niemand anders beiwohnen als die Mit
glieder der mit diesen Experimenten betrauten Kommissionen
Der Minister dcs Auswärtigen hat den bei der französischen
Regiernng beglaubigten Vertretern der fremdem Mächte er
öffnet daß sein Kollege der Kriegsminister Gesuche um
Zulassung zur Besichtigung der militärischen Etablissements
zwar noch entgegen nehme sich aber die Prüfung jedes ein
zelnen dieser Gesuche vorbehalten müsse

Das Kriegs Ministerinm hat Veranlassung genom
men die bereits früher bekannt gegebenen Schutzmaßregeln
gegen die Cholera in Erinnerung zu bringen nnd für den
Fall des wirklichen Ansbrucheö derselben die den Unteroffi
zieren und Mannschaften welche Anspruch auf Verpflegungs
zuschüsse haben hierfür normirten Beträge zu erhöhen
Auch den Ober und Unter Krankenwärtern wird bei dem
etwaigen Auftreten der Epidemie eine tägliche Zulage geneh
migt nnd für das mit Behandlung Wartuig und Pflege
Cholerakranker mittelbar oder unmittelbar beschäftigte Perso
nal die Verabreichung von Bordeauxwein angeordnet

Das Deutsche Wochenblatt berichtet Der deutsche
Gesandte in Madrid Baron v Saurna ist glücklich aus
seinem Posten eingetroffen Man scheint also gefürchtet
zu haben der Gesandte werde den Carlisten in die Hände
fallen Dasselbe Blatt erklärt die Nachricht von der be
reits vollzogenen Ernennung des Herrn v Balan als ver
früht bestätigt die Ernennung des Generals v Schwarz
koppen zum Commandeur des würtembergischen ArnreecorpS
und bezeichnet als Nachfolger des verstorbenen russischen
Militär Bevollmächtigten Kutusow in Berlin den General
v Reutern

Der Entscheid des Cultusministers in der Angele
genheit des vom Fürstbischof von Breslan excommunicirten
Domherrn v Richthosen bestätigt sich Der Fürstbischof
hat dies seinem Domcapitel im tiefsten Schmerze mitgetheilt
als Zeichen wie rückhaltslos soll wohl heißen rücksichtslos
man gegen die Kirche vorgehe

Nach Verkündigung des Münzgesetzes wird die
Staalsregierung mit aller Kraft an die Einziehung der Sil
bermünzen gehen und den Verkehrs Interessen dabei natür
lich Rechnung tragen An die Leistungsjähigkeit der Münz
stätten werden große Forderungen gestellt werden müssen da
es sich soweit man übersehen kann um die Ausprägung von
etwa Millionen Stück neuer Gold Silber Kupser
und Nickelmünzen in einem kurzen Zeitraume handeln wird
um die Uebergang zeit nicht allzu sehr zu verlängern

Dr Geh Rath Jacobi hat obwohl seine etats
mäßige Berusuug in das Staatsministerium erst für den
1 Oetober erfolgt ist doch die Geschäfte der nemn Stel
lung b reits übernommen und zeichnet im Auftrage des
Ministerpräsidenten die Geschäftssachen des Staatsministe
rium insoweit es nicht vom stellvertretenden Vorsitzenden
des Staatsministerium geschieht

Die Einleitung der Klage des Bischofs von Erm
land gegen den Fiskus wegen Vorenthaltung der ihm be
kanntlich seit dem 1 October v Js gesparten Tempora
lien ist jetzt wie der Nat Ztg mitgetheilt wird auch vom
Ober Tribunal also endgültig abgewiesen worden

Wie aus Breslau vom heutigen Tage telegraphisch
gemeldet wird ist der Schles Ztg zufolge nunmehr auch
Fürst Hatzseld auf Trachenberg aus dem Maltheserverein
ausgetreten

Eine Pofener Correfpondenz der Schlesischen Presse
nennt es eine bemerkenswerthe Erscheinung daß während
die dem katholischen Bekenntniß angehörigen Polen dem
preußischen Staatswesen abgeneigt sind die Polen des evan
gelischen Bekenntnisses eine entschiedene Anhänglichkeit an
den preußischen Staat und die Regierung zeigen

Aus Schloß Cappenbcrg ist Ludwig Friedrich Georg
Graf Kielmannsegge geb 27 Juli 1798 früher
Präsident der Regierung und des Consistorinms im Herzog
tum Lauenburg kngl preuß Wirkl Geheimrath Mtglied
des Herrenhauses c c am 18 d Mts im 75 Lebens
jahre an einem Gehirnschlag verschieden Er war seit dem
27 August 1827 mit Therese Mariane Magdalene Freiin
v Stein zu Nassau Tochter des großen StaatSministers
Freiherrn von und zum Stein vermählt er war Witlwer
seit 1 Januar 1863

Paris 1i Juli Das Avenir National schreibt
sehr verständig Jeder französische Bürger hat die Pflicht

es laut zu sagen damit die Welt es wisse daß wir den
Krieg nicht wollen ihn durchaus nicht wieder anfan
gen wollen und daß wir keine andere Absicht haben
als uns in unserem Lande zu vertheidigen Man sagt
wohl Seht was uns geschehen ist weil wir nicht hin
länglich gerüstet waren wir wurden geschlagen Darauf
ist zu antworten daß es ein Mittel von trivialer Einfach
heit gab um schlecht oder Wohl selbst gar nicht gerüstet
nicht geschlagen zu werden nämlich ganz einfach keinen
Krieg zu erklären Die Ereignisse von I87l haben uns
bewiesen daß unser militärisches System zur Vertheidigung
des Landes nichts taugte Wir müssen daher ein neues System
suchen welches Frankreich erlauben würde in zwei Jahren
so gut wie in zehn sich gegen eine Invasion zu vertheidi
gen ohne daß die Last der militärischen Organisation für
das Land zu schwer wäre Je weniger diese Organisat on
für jeden anderen Krieg als die Vertheidigung des Landes
anwendbar wäre desto mehr hätte man Ursache sich
beglückwünschen denn es wäre dies die beste Bürgschaft
dafür daß die Regierung was immer sie sein mag keinen
Krieg erklären werde

Die ultramontänen Kundgebungen mehren sich
so sehr im schönen Frankreich in dem Lande der moder
nen Civilisation daß es schwierig sein wird über alle diese
Feste Wallfahrten c zu berichten Auch die Gironde hat
jetzt ihre nationale Pilgerfahrt unter einem gewaltigen An
dränge der Bevölkerung gehabt Dieses katholische Fest
ward zu Arcachon gefeiert und hat alle früheren an Ori
ginalität übertreffen Die phantasiereiche Geistlichkeit des
Südens hat eiwaS ganz Neues erfunden um die ultramon
tane Gaffer anzuziehen man hat zu Arcachon eine große
Procession zu Wasser ausgeführt Unglücklicher Weise hat
Wind nnd Wetter die Autführung des Programms in
etwas gestört die Pilger ermangelten eines hinreichend
festen Glaubens denn die Meisten wagten nicht die klei
nen Boote zu besteigen welche für diese clerieonantische
Processiou vorbereitet waren aber in Wind und Wellen
etwas gar zu lebhaft tanzten Unter den zahlreichen an
wesenden Prälaten befanden sich der Cardinal Donnet der
Erzbifchof von Tours und die Bischöfe von Angouleme
Perigneux Agen Alby Tarbes Chambery u A m aber
keiner von ihnen konnte die stürmischen Wogen besänftigen
So ist denn die nautische Belsahrt einiger Maßen venin
glückt Im klebrigen hat zu Arcachon ein Fackelzng um
die Capelle und eine Illumination Statt gefunden ganz
wie bei dem Trocaderofeste für den Schah

Das Journal de Beifort schreibt General von
Manteussel kam ain letzten Freitag nach Belsort Es fand
bei dieser Gelegenheit auf dem MarSfelde eine Heerschau
über 5AW Mann Infanterie Statt Bei den offizielle
Besuchen welche Statt fanden ließ der General dem Genie
Frankreichs das vom UnMck weder zu Boden geworfen
noch verringert worden sei alle Gerechtigkul widerfahren
Er sagte auch er begreife Wohl daß man ungeduldig das
Ende der Ocenpation ersehne und er finde s sehr natür
lich daß man dieses Ereigniß durch öffentliche Feste feiern
wolle Für die von den deutschen Ingenieurs zur Ver
theidigung des Platzes gemachten Befestigungsarbeiten sagte
d r General habe Deutschland eine Million verausgabt
dieselben würden vor dem Abmärsche zerstört werden

Der Schah ist abgereist
Es scheint gewiß daß die Linke am Montag auf

ihre Interpellation verzichten wird
Rom 18 Juli Der Präsekt von Perugia hat die

projeklirteu Wallfahrten und Prozessionen nach Assisi und
anderen Or schaften der Provinz aus Gesundheitsrücksich
ten verboten

Madrid 1 Juli Das neue Ministerium hat sich
aus Mitgliedern der Rechten gebildet Salmeron führt den
Vorsitz ohne Portefeuille Ca javal Gil Bergas und Mai
sonnave welche N ch bis ganz vor Kurzem dem Kabinet Py
M irgall angehörten übernehmen resp die Finanzen die
Justiz und daS Innere Gonzales Enlogie bleibt Kriegs
minister Für das Ministerium des Auswärtigen ist Fer
nando Gonzalez für das Mäiineministerium Oveiro für
die öffentlichen Arbeiten Morens Nodrignez und für die
Kolonien Palanca neu eingetreten

Bayoune 18 Juli Santa Cruz hat seine Priester
kleidung wieder angelegt und ist nach Rom g,reist rm sich
dem Papste vorzustellen

Konstantinopel 19 Juli Die Regierung ist oA
züll benachrichügt worden daß der Schah von Persiei
Konstantinopel zu besuchen beabsichtige Der Palast Begler
beg wird zu seinem Empfange hergerichtet

Ans Halle nnd Umgegend

Halle 2l Juli
Soeben geht nns die Nachricht zu daß Herrn Pro

fessor Dr Giebel von der Königl Zoologischen Gesell
schaft in Amsterdam bei Gelegenheit ihres 35 jährigen
Bestehens die goldene Medaille nur in llenigen Exem
plaren geprägt verliehen worden ist

An seinem 136 Geburtstage wie wir schon früher
erwähnten ist der 23 Juli bei dem ersten Chöre im Ma
nuskript vermerkt wird das Oratorium Saul von
Händel in unserer Stadt mit einer selten reichen und
vortrefflichen Besetzung vom Haßler schen Verein in
der Marktkirche aufgeführt werden Der Ruf der von
Herrn Haßler gewonnenen Solisten das engagierte ver
stärkte Büchner sche Orchester aus Leipzig sow
die wohlbekannte Tüchtigkeit des vorzüglich geschulten Chöre 5
verbürgen daß wir eine Aufführung zu gewärtigen habtt
die wir wiederum zu den musikalischen Thaten zu zähle
wohl berechtigt sein werden Daß wir Künstler wie Herrn
Hofsänger Krause Herrn Concertsänger W M ü t l e r
Frl Scheuerlein und Frl Adele Asmaun welche
zu hören sonst mir großen und reichen Todten vergönnt
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ist zu Concerten in unser Halle zum Theil schon zu wie
derholten Malen herangezogen finden ist ein Verdienst des
Herrn Haßler welches uns ihm sehr verpflichtet In Frl
Asmann werden auch wir eine Künstlerin kennen lernen
deren herrliches Talent gepflegt uud geschult durch die liebe
vollste Sorgfalt sie ist eine Schülerin Stockhausens ver
bunden mit einer edcln Bescheidenheit bei den ganzen Mu
silaufsiihrungen in Westjalen und Rheinland enthusiastischen
Ääfall davon getragen hat Wir erfüllen eine angenehme
Pflicht wenn wir den Theilnehmern an diesem Musik
seste glückwiinschend im Voraus den Dank der Hallenser
abstatten

Berichtigung Nach der Sonntagsnummer vom
2l Juli soll ich im Magen von 7 jungen und 3 alten
Schwalben ausschließlich Kernobst und Früchte gefunden
haben Ich weiß nur daß die Schwalben ausschließ
lich von Insekten leben und habe nie und nirgends den
selben Pflanzennahrung zugeschrieben auch ist mir nicht
bekannt daß überhaupt jemals ein Zoologe Kirschen Getreide
und Weinbeeren als Nahrung der Schwalben ckwähnt hat

Giebel
Dir hatten die bezügliche Mittheilung der Nr 198

der Kölnischen Zeitung entlehnt D R
Repertoir des Leipziger Stadt Theaters Am 22

Juli Die Galoschen des Glücks

Vermischtes
Leipzig 19 Juli Eine schmerzliche Kunde ist es

die wir unsern Lesern mitzutheilen haben Heute früh ist
Hm Concertmeister David in Klosters Schweiz plötzlich
verschieden nachdem er sein Leben auf 63 /z Jahre gebracht
Die Beerdigung des Meisters soll am nächsten Dienstag
hier stattfinden

Berlin 29 Juli Hiesige Morgenblätter wollen
wissen daß das Mißgeschick welches den Groß Indu
striellen Joh Hoff betroffen hat auf Schwierigkeiten zurück
zuführen sei welche ihm aus unglücklichen Terrainfpeku
tationen erwachsen wären Die näheren Details des Vor
ganges welche sich der Oessentlichkeit nicht entziehen dürf

ten werden beweisen daß diese Darstellung völlig irrthüm
lich ist Nach zuverlässiger Information hat Herr H viel
mehr bei mehreren Terrainspekulationen sehr vortheilhafte
Geschäfte gemacht während die Spekulation in Börfeneffek
ten die gegenwärtig im Werthe tief gesunken sind seine
Zahlungsunfähigkeit herbeigeführt hat

Göttingen Dr Karl Goedecke ist zum außerordent
lichen Professor der Literaturgeschichte in der hiesigen philo
sophischen Fakultät ernannt

In Kevelaer dem durch Heinrich Heine berühmten
Wallfahrtsort ist ein Wunder geschehen Ein gelähmtes
Mädchen was mit einer Prozession aus Borbeck und Essen
sich dorthin begeben hatte ist geheilt zurückgekehrt Den
Essener Blättern ist das Wunder telegraphi ch mitgetheilt
worden

Taubstummen Anstalt
Für folgende außerordentliche Beiträge einzelner Ge

ber herzlichen Dank Von Hrn M E in Berlin 19
Frl H in Teutschenthal 1 Hr Nent E 3 H Hr
P v R 1 H von Sr Köntgl Hvheit dem Prinzen Al
brecht von Preußen 19 H Fr Kaufm U 2 H 6 H
Fr P Z v E 12 A k 4 Fr G R 7 6 4Fr S A 5 H Fr Rent P 5 H Hr Dir Sch
5 H Fr Kaufm M n F 29 H Fr Prof D 1 H
Fr Dr I 10 Hl Fr Dir L 1 H Fr P B 2 H
6 H, Fr Amtm K 1 H Fr Amtm K 1 H Hr Kfm
Th 2 R Papier Hr Oberl G 3 Exempl Krystallnetze
und Ungen 3 Paar Kinderstrümpse

Halle den 15 Juli 1873

Kunst Verein
Zu der heute stattgefundenen Verloofuug der kleinen

Gemälve Lotterie waren 229 Loofe a 15 Silbergroschen
abgesetzt und dafür 2 Oelgemälde und 7 Kupferstiche ange
kauft welche auf folgende Nummern fielen

Nr 165 Landschaft Mondschein von L Scheins
an Hrn Eh Voigt

Nr 18k Landschaft von Koken an Hrn Zimmer
meist r Werther

Die Kupferstiche fielen auf folgende Loofe Nr 72
115 125 133 292 293 und 299

Halle den 18 Juli 1873 Der Vorstand
Verzeichnis

der in Halle am 19 Juli 1873 gezahlten Durchschnitts Marktpreise

Weizen pro Ttr
Roggen
Gerste
Haser
Heu
Stroh
Kartofseln
Eier pr Schck

4 21 9 Bohnen pr K I ll

3 L Z Linsen 1 9

Erbsen 1 8

2 25 11 Butter 12

1 7 6 Rindfleisch 7

20 do a d Kenle 0

2 10 Kalbfleisch 5 6

1 2 Hammelfleisch v

Schweinefleisch 6

Gußeiserne Briefkästen sind angebracht und werden gewechselt

Vormittags Nachmittags

1 vor dem Geistthor 15
2 v d Kirchthore an d St Einn
3 am botanischen Garten

5

6

6

4 in der Geiststraße 17
vor dem Steinthore 73 1

6 auf dem Weidenplane 5
7 in der großen Ulrichstraße 471

8 am Domplatz 3
9 am Markte n d Hauptwache

1V in der Rannischen Str 11
11 am alten Markte 3
12 in der Leipzigerstraße 99
13 in der Leipzigerstraße 16 u

neuen Promenade Ecke
14 in der Kömgsstraße 16
15 an der Steuer Einnahme des

Rannischen Thores
16 Oberglaucha 32
17 am Hospitalplatze 13
13 in der Klausthorstraße 8 a

An den Sonntagen findet eine Auswechselung der Einsatz

kästen 11 resp 11 Uhr Vorm 1 resp 2 Uhr Nachm
nicht statt mit Ausnahme der Kasten Nr 9 12 n 13

7

6

3

8

8

11
11

1

2
4

4

8

S

ii 2 4 9

2 4 /4 7

ii 2 4
7

7

9

l1 /4
11

1

2

4

4

8

9

Bekanntmachung
Die Lieferung und Distribution des zur

Verpflegung der Truppen der 7 Division
während der diesjährigen Herbstübungen er
forderlichen sich auf die Magazinpunkte Al
tcroSe Hettstedt Eisleben und Sauger
Haufen vertheilenden Bedarfs von ungefähr

1 1359 Centner Heu und 5382 Eentner
Stroh

2 353 Centner Rindfleisch 124 Centner
Hammelfleisch und 41 Centner Speck

3 88 Lentmr Reis 92 Centner Graupen
56 Cenlner Salz 33 Centner Kaffee
in gebrannten Bohnen 74 Centner
Erbsen

4 1681 Centner Kartoffeln und
5 789 Kubikmeter Wcichholz

soll an den Mindestfordernden verdungen wer

den
Zu diesem Behufe ist ein Snbmissionster

min auf den 28 Juli er Vormittags 19
Uhr im Rathhause zu Eisleben anberaumt

Die Lieferungs Bedingungen sind zur Ein
sicht ausgelegt

in Magdeburg in unserm Bureau hin
ter der Hauptwache Nr 5

in Eisleben im Magistrats Vüreau
in Sangerhansen im Magistrals Bürean
in Halle im Bürean der Königlichen Gar

nison Verwaltung Lazareth Gebäude
in Aschersleben im Büreau der Königlichen

Reserve Magazin Rendantur
Die Submissionen sind rechtzeitig versiegelt
und auf der Adresse mit der Bezeichnung

Submission auf Lieferung von Manöoer
Verpflegungs Bedürfniffen für die Trup
pen der 7 Division

versehen an den Magistrat zu Eislebeu
einzureichen und müssen bestimmt angeben

Die Verpflegnngs Gegenstände welche
Submittent zu liefern gedenkt wobei bemerkt
wird daß nur Gebote aus die für jedes Ma
gazin erforderliche gesammte Quantität

1 an Heu und Stroh zusammen
2 an Fleisch und Speck zusammen
3 an Reis Graupen Salz Kaffee und

Erbsen zusammen
4 an Kartoffeln
5 an Holz

angenommen Offerten für eiuzelne der unter
1 2 und 3 aufgeführten Artikel aber nicht
berücksichtigt werden

b in Zahlen und Buchstaben die Preise
pro Centner Stroh und Heu pro Kilogramm
Rindfleisch Hammelfleisch Speck Reis Grau
pen Erbsen Salz und Kaffee pro Centner
Kartoffeln pro Kubikmeter Holz

v Vor und Zunamen und Wohnort der
Submittenten in lesbaren Schriftzeichen

Die eingegangenen Snbmissions Offerten
werden an dem genannten Tage zur vorbei
zeichneten Terminsstunde in Gegenwart der er
schienenen Submitlenten eröffnet

Magdeburg den 29 Juli 1873
Königliche Intendantur drr 7 Division

Schmidt

Bekanntmachung
Wegen Eanalbanes wird die Leipziger st ratze vom grotzeu Sandberge

aufwärts bis zur grotzeu Brauhausgasse vou Moutag den 21 d Mts
ab bis zur Beendigung der betreffenden Arbeiten für Reiter und Fuhrwerke
gesperrt

Halle den 15 Juli 1873

Bekanntmachung
Auf dem im Grundbuche von Halle Band 69

Nr 2184 eingetragenen ans dem Strohhofe
belegenem Wohnhaus Hof und Garten bis
her dem Zimmermann Carl Günther hier
jetzt der Gewerkschaft der Grube Vereinigte
Kupferhammer bei Ober Röblingen gehörig
stand Rubr III Nr 9 für den Tischler
meister Johann Friedrich Meinel und
dessen Ehefrau Christiane Friederike
geborene Bach mann in Halle auf Grund
der Obligation vom 13 Februar 1861 ein
Darlehn von 459 Thlr nebst 5 Procent
Zinsen eingetragen

Bei der am I März d I erfolgten Be
legung und Vertheilung der Kaufgelder des in
nothwendiger Snbhastation verkauften Grund
stückes ist das gedachte Darlehn von 459 Thlr
nebst 15 Thlr rückständigen Zinsen zur voll
tändigen Hebung gelangt aber beim Mangel

der Meldung eines Berechtigten als Special
Masse s,ä äoxasiww genommen Inzwischen
ist die Post im Grundbuche gelöscht worden

Auf den Antrag des en unbekannten In
teressenten bestellten Curators werden daher
alle diejenigen welche an dieser Special
Masse Ansprüche geltend machen wollen auf
gefordert dieselben spätestens in dem auf

deu 3 September er Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15 vor
dem unterzeichneten Snbhastationsrichter an
gesetzten Termin unter Beibringung des Do
kuments anzumelden widrigenfalls dieselben
mit ihren Ansprüchen werden präcludirt
werden

Halle den 7 Juni 1873
Köuigl Kreis Gericht I Abtheilung

gez Holtze

Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Es ist öfter vorgekommen daß das Publi

kum Gerichtskosten deren Zahlung unmittel
bar an die Salarien oder Sportelkassen erfol
gen sollte den Gerichtsboten gegen Quittung
eingehändigt hat weshalb wir uns veranlaßt
sehen darauf aufmerksam zu machen daß dies
auf Gefahr des Zahlenden geschieht indem
wenn demnächst die Kosten an die Kasse nicht Briefträgersaale des hiesigen Kaiserlichen Post

Bekanntmachung
Montag den 11 August er Vormit

tags von 8 Uhr ab sollen verschiedene aus
rangirte Inventarien Gegenstände als ca 299
Briefbeutel lederne Taschen alte Brief und
Packetwaagen eine Schwarzwälder Uhr ein
aller Perronwagen c ca 59 Centner Papier
und alte Bücher verschiedene herrenlose Pas
sagier Effecten als Spazierstücke ein seidener

Regenschirm eine Kiste mit schwarzen Jet
sachen Hüte und Kleidungsstücke sowie der
Inhalt unbestellbarer Retourpackete öffentlich
meistbietend gegen sofortige baare Bezahlung
versteigert werden

Kauflustige werden hierzu mit dem Bemer
ken eingeladen daß der Anctionstermin im

abgeliefert werden der Debent von seiner Ver amles Eingang vom Flur der Packet Annahme
binvlichkeit gegen die Kasse nicht frei wird zur im Hofe lnks abgehalten werden wird

Bekanntmachung
Mittwoch den Juli er

Vormittags 1v Uhr
sollen im Büreau der Königlichen Strafanstalt
ca 17 Ctr zinnerne Speiseschüsseln
öffentlich an den Meistbietenden versteigert
werden

Die Schüsseln werden in Parthien von ca
1 Centner ausgeboten und stehen dieselben
sowie die Bedingungen unter denen die Ver
steigerung erfolgen wird den etwaigen Reflec
tanten zur Ansicht bereit

Halle a S den 15 Juli 1873
Direktion der Königlichen Strafanstalt

Ein herrfchaftl Haus an der alten Pro
menade ist mit 49U9 Anzahlung zn ver
kaufen durch E Jahu gr Ulrichsstr 58

Halle den 16 Juli 1873
Der Kaiserliche Ober Post Direktor

In Vertretung
gez Wendt

nochmaligen Zahlung angehalten werden mutz
und ihm nur der Regreß gegen den Unterbe
amten welcher ohne Ermächtigung die Gelder
erhoben hat verbleibt

Zugleich weisen wir darauf hin daß alle
Anweisungen zur Zählung von Gerichtskosten 5
Vorschüssen etc durch das Gericht selbst mit l
Unterschrift des Kaffencnrators erlassen werden
und daß bei dem hiesigen Kreisgerichte j Stadt zn kaufen gefncht wolle

der Salarien Kassen Rendant Friedet meverlegen unter H in der
j Annoncen Expedrtion v Haaseustettt H Vog

der Controlenr Pallas j ler in Halle a/s
die Beamten sind gegen deren gemeinschaftliches Prima Solaröl a Liter 3 t H

F utt er Erbse n verkauft Leipz igerstr 54

Eine Banstelle von 49 50 Fuß Front
und gleicher Tiefe wird in gesunder Lage der

Quittung Zahlung zur Kasse geleistet werden Stetnöt ü Liter
kann

Die durch Execution eingezognen Kosten wo j
zu auch die Executionskosten selbst gehören,
dürfen nur gegen gedruckte vom Executor zu
vollziehende Quittungen gezahlt werden und der
Exequeud kann Behufs eigner Berechnung der
Executionskosten die Vorlegung der in den Hän
den der Executoren befindlichen Jnftruction vom
3 Juni 1854 nebst Tabelle verlangen

Halle a/S den 17 Juli 1873
Königliches Kreis Gericht

Gr empfiehlt
alter Markt 19

Ein Klavier zu ver kaufen für 15 H durch
Herrn Schmilz Leipzigerstr 193 im Hos

Häcksel
verkauft Mittags und Abends Zänkergasse

Gerstenstroh Berkauf
im Gasthof znm Schwan gr Steinstr

Bekanntmachung
Die Fabrikbesitzer t5 G Lincke H Co

hier beabsichtigen auf ihrem hier an der Pfän
nerhöhe Nr 3 belegenen Fabriks Etablisse
ment eine GasbereitungS Anstalt zu errichten

In Gemäßheit des H 17 der Gewerbeordnung
vom 21 Juni 1869 wird dies Vorhaben hier 1
durch mit der Aufforderung zur öffentlichen j
Kenntniß gebracht etwaige Einwendungen gegen
diese Anlage sosern sie nicht privatrechtlicher
Natur sind binnen 14 Tagen präclusivischer
Frist hier schriftlich anzumelden und zu be

gründen jZeichnungen und Beschreibungen liegen
während der Dienststunden im Polizei
Secretariat II Zimmer Nr 15 zur Ein
sicht bereit

Halle den 18 Juli 1873
Die Polizei Verwaltung

ie MMeiisbei Leipzig empfiehlt von jetzt ab wieder
Sahnen oder Limbnrger Käse genannt

Ein noch ganz neues Federbett und ein
Kleiderschrank umzugshalber zu verkaufen
Wo sagt die Expedition d Bl

Epilepsie
Fallsucht Krämpfe heilbar

durch ein seit 12 Jahren bewährtes
nicht medizin Unwersalgesundheitsmiltel
Prospecte Referenzen gratis franco von

I I V HutlNw Fabrikbesitzer
zu Warendorf in Westfalen

Schreibtisch Tisch 2 Fenstertritte und
noch Verfch zu verkaufen kl Märkerstr 8 I

werden auf gute Hypothek ge
bucht Adressen unter F Z bittet man m
Expedition d Bl niederzulegen
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Ein Eonditor Gehülfe welcher in Back
Waaren Gefchäft selbstständig zu arbeiten ver
steht und welcher mit guten Zeugnissen und
anständiger G rderobe versehen ist findet zum

August dauernde Stellung inCaffel Um
schriftliche Mittheilung wird gebeten unter
der Adresse I I O dur ch die Exped

McchanikcrgclMfen und Lehrlinge auf
Reißzeuge suchen für ihre Werkstätten in
Berlin Dresdnerstraße 28 und Halle a/S
gr Berlin 14 Gebr Hagemann Fabrikanten

Ei Werkfiihrer
der mit der

Pappenfabrik
vertraut ist wird sofort verlangt in der Pap
penfabrik von Ad Jsmer Hafenhaide 36 o
Berlin

kiii II U Ii iisiiIii l
Papiermacher

wird zum sofortigen Antritt verlangt in der
Pappenfabrik ron
Ad Jsmer Öasenhaide 36 c Berlin

nxe
noinmeii in tlvr UödvItÄdrili von

Ein tüchtiger erster Müller mit
guten Zeugnissen kann bei gutem
M n sofort eintreten in der
Kunstmühle Nenses bei Colmrg

Maurergesellen
nimmt an

5 Fuhrmann Magd eb Ch aussee 9L
Einen lrästigen ordentlichen Arbeiter

gesucht Geiststratze 25
Gesucht ein kräftiger Mann als Tagelöhner

auf die Schneidemühle Vorstadt Klauslhor 2
Ein ordentlicher Arbeiter wird gesucht

Taubengasse 13
Ein Knecht bei ein Pferd sucht

Böllberger Weg 2
Zwei Leute zum Mähen sucht

Böllberg er We g 2

Ein junger Mann mit den nö
thigen Schnlkenntnissen findet sofort
auf dem Comptoir einer hiesigen
Fabrik als Lehrling Stelle Nähe
res in der Exped/d Blattes

Gesucht
wird zum sofortigen Antritt ein kräftiger
ehrlicher anständiger zuverlässiger Lauf
bursche bci gutem Lohne von

W I k tiLeipziger platz 3

Einige kräftiger Arbeiter für unsere
Raffinerie werden noch angenommen

Hallesche Znckersicderei Compagnie

Ein Kelltttrbnrschc findet sofort Stellung
goldene Rose

Rothweinflaschc kauft goldene Rose
Ein Lansbnrsche wird sofort gesucht

Lindenstraße 11

I Jungfer Köchinnen HanS Biehm u
Knechte sucht Fr F leckinger kl Schlamm 3

Verkänferinnen Landwirthschafterin
nen Kvch Jungfern Hans u Kinder
mädchen erh b höh Loh gute Stellen
durch das Comptoir von

gr Klausstraße 28
Ein anst Mädchen welches auf der Singer

Maschine und auch mit der Hand geübt ist
sncht sogleich Moritzzwinger 2 II links

Ein ordentliches Dienstmädchen mit guten
Attesten von außerhalb wird gesucht zum
1 September Geiststraße 67 im Laden

In Küche u Hausarb erfahrne Mädchen
Kellner und Lausburschen erh sos u I Aug
Stelle durch Frau Gutjahr Baderei 4

Gesucht sof eine Aufwartung
gr Ulrichsstr 31 1 Tr links

Eine Anfwärterin gegen hohen Lohn
für den ganzen Tag gesucht Näheres
tu der Erped d Hl

Ein Schlossermstr in Halle welcher geson
nen ist einen Lehrling zu nehmen kann einer
nachgewiesen werden dnrch
Herrn Karl Saller in Landsberg bei Halle

Als Schneiderin empfiehlt sich
Steinweg 35

Bekanntmachung
Ansfüllung der Post Anwcisnnge von Seiten der Absender

Ans den Kreisen des Kaufmannsstandes ist darüber geklagt worden daß auf den
Post Anweisungen häufig die Angabe des Namens und Wohnorts des Absenders unterlassen
und dadurch Anlaß zu Weiterungen gegeben werde Das General Postamt macht darauf
aufmerksam daß die Nennung des Absenders ans den Coupons der Post Anweisungen
zwar im postdienstlichen Interesse nicht erforderlich für den geschäftlichen Verkehr zwischen
Absender und Empfänger aber vielfach wichtig ist nm die Contoberichtigung zu ermöglichen
und daß aus diesem Grunde du Benutzung der Coupons im eigenen Interesse der Bethei
ligten sich empfiehlt

Berlin den 16 April 1873 Kaiserliches General Postamt
Steph an

ZUM Bekanntmachung VW
Das zur Moritz tÄnndermann schen Konkursmasse von h er gehörige Lager welches

vorzugsweise aus Manufacturwaaren besteht beabsichtige ich im Ganzen gegen Baarzahlung
in preuß Courant zu verkaufen Reflectanten wollen ihr Gebot bis zum 28 d Mts in
meinem Comptoir Barfüßerstraße Nr 19 woselbst auch das Waarenverzeichniß eingesehen
werden kann schriftlich abgeben

Halle a S am 19 Juli 1873
Verwalter der Moritz Gnndermann schen Konkursmasse

Anst Schlafstelle mit Kost Breitestr 14 l

Maschinenschlosser Dreher und Schmiede

sucht das VIisTlvNMwooli 23 luli XaollinittÄM 4 UNr
RiR Ivr jMzTrSitlii I
s z I 4
ä 8 IklWl6i 8o1i6ii Verein

Oratorium in lrei MIiviluiiMi von K kr II än 1 k
s Xsel llvi Oi iiuchuu iil tlt iil8el e IliiiuIi I lieselkellill t

Unter NitnirkunZ äer Hokoxsriisänxerinnsn rl IleckviK 8vllvu rle1ll aus Lraurr
solrxv oiA IVI tlvlv ituv Lsrlin cler Herren OonoeitsänAor Villl Älllllt

unä LotsänAsr luliu Xritus aus ü orl i n
Orokestvr vis verstärkte Lnodnkr sokg Lvm Iwuise xells g us

Lillets sinä vom Nontax ab u traben in clen LarräluNAgn äer Herren 8 1lrötlt l
UNtl 8llNVN nvä Vl liolll am Narkt I ummerirte lät, e a 1 Ilrlr nur bei Lotiröävl
niebt nnminerirte Iät e im 8obitk äer Xirobs ä 2V 8 r ank äsn ümporen a 10 8ß r

extl ÜLbvr s 2 K r n äsn Xirobentbüren Knäet kein Lilletverkank statt
Linlass 3 Iltir Lnäe 7 Ukr

U5L II tDienstag den 22 Zuli

Großes Gartenfest M
uervuiiden mit

DxtR ST tStreich n Militärmusik
Illumination unä Vi illmit teuern vi k

Anfang 6 Uhr Entr 5e ü Pers S Sgr v

V A liiiiitei ChitllltBei ungünstiger Witterung im Saale
M Heute Dienstag den SS Juli

Concert der LcWger Ctilartett Coiiplktstnger
Herren lleini 8tiltilkvuer liipnor und Poetik

Anfang 8 Uhr I IOUIUIINII an tlvr Entrt e 3 Sgr
Heute zum zweiten Male sowie folgende Tage zum Schluß des Programms

Jesuit und Balletense
Liedersjnel der Neuzeit ZUusik von mehreren Comiwniflen

Personen
Pater Cyprianns I Herr Stahlheuer
Pater Lanrentins Herr Locke
Frl Olivia Springinsfeld gen Hypolhta erste Solotänzerin

vom spanischen Nationaltheater zu Buxiehude Herr Gipner
Frl Aurora Knickebein Solotänzerin vom Actienthcater zu

Rützebüttel Herr Heinig

Znr Beachtnng
Die feinste Herren u Damenwäsche wird

noch angenommen gut gewaschen u geplättet
Auch wird Wäsche zum Plätten angenommen

Fr Wagne r Rathswerder 6 1 Tr
Ein nicht zu junges anständiges Mädchen

sucht bei einer anständigen Herrschaft einen
guten Dienst als Stubenmädchen welche in
allen weiblichen Arbeiten erfahren ist sogleich
oder I August Zu erfragen

Steinweg 35 2 Tr
Zu vermuthen Giebichenstein Reinstr 18

2 Wohnungen 3 Stuben 2 K K 1 Woh
nung 1 Stube 2 K K zum 1 October
zu beziehen

In meinem Hause gr Ulrichsstr 11 ist
eine Wohnung sofort oder 1 October zu
vermiethen Gustav Mann junior

Tr Keller verm Riltergaffe 8 Keil
F möbl St verm Rathswerder 3a 2 Tr

Die obere Etage bestehend aus 4 Zim
mern 2 K Küche verschl Entr6e n s Z,
1 Oct f 13tt zu bez Näheres Cxped

XöiiiAsstrasso ist ins trsnnäliobs Vok
nunA 3 Ltudoo Xammorn und udolriir

vormiottrsn iiksrss döi
Unttttlt SU in Ilal u u,/ ,Fi li ilin

Ein Logis von zrei Stuben Kauimern
Küche und Zubehör zu vermiethen u I Oct
zu beziehen Klausthorstraße 22

St K, K u Zub ist z l Öct c an 1
oder 2 Damen oder ält Leute zu vermiethen

Gommergasse 2 a
Möbl Zimmer sof zu verm Reilsstr öa

Aust Schlafstelle BrunoSwarte 19 1 Tr v
Anständige Schlafstelle Markt 18 3 Tr

Schläfst mit Kost Rathhausgasse 13 Hof
Ein Parterre Lokal als Niederlage verm

Gebr Hagemann gr Berlin 14
Möbl Stube verm Bahnhofsstr 3 part

Ein Laden in bester Geschäftslage der
Stadt mit oder ohne Familienwohnung wird
sofort oder später zu miethen gesucht Gef
Offerten unter Chiffre R M 3 77 beför
dert die Annoncen Erpedition von Ru
dolf Mosse in Halle a/S gr Berlin 11

Zwei anst Leute finden Logis u Kost
Spitze 28 2 Treppen

Ein anständiges Mädchen als Mitbewoh
nerin gesucht Mortzkitzkirchhof 19 Hof II

Gesucht zum 1 Äug event I October
eine Familienwohnung im Preise von 159
bis 299 LG Offerten ab ug KönigSstr 8,1

Eine Wohnung von 2 Stuben nebst Zu
behör wird von einem älteren Herrn zum
1 October d I zu miethen gesucht Offer
ten wolle man unter A Z in der Expedi
tion d Bl gefälligst niederlegen

Eine kleine Werkstatt zur Tischterei nebst
kleiner Wohnung im Preise von 199 bis
129 wird znm 1 October zu miethen ge
sucht Zu ersraaen Leipzigerstraße 26 III

Ein einzelnstehender Herr sucht zum 1
October c eine unmöblirte Wohnung beste
hend au 2 Stufen nnd Kammer mit Aus
wertung Gefällige Offerten unter Chiffre
E G 197 werden durch die Annoncen Ex
pedition von Haasenstein H Vogler hier
entgegengenommen

Kinderl stille eule suchen per 1 October
Logis Gef Offerten bitte unter Chiffre
ty in der Exped d Bl niederzulegen

Vviein
DienStag den 22 Juli Abends 8 U r

Bortrag des Herrn Bertel über Filter
pressen Der Vorstand

Ivk vvrr isv ksnts auk eini s VVoolren
Die Herren VI r kiiäveke Zleen8 Ni I
nnä l tumköl t vvräen die Züte baksn
rmek 2U vertreten

Halle äsn 21 Znli 1873

I r IliilliuKanitätsratb
Ich habe meine Bluincnhaildlnng von

der gr Steinstraße 19 nach der ll Klans
strafze 7 verlegt und halte mich bei Bedarf
von Kränzen Kronen Guirlanden nnd Bou
quets dem geehrten Publikum bestens empfoh

len Wittwe Richter
In Droschke Nr 72 ist ei Nmschtagctnch

liegen geblieben Der reMmäßige Ei en
ihümer kann sich melden rn

Zenner S Restanration Markt
Ein junger Hund schwarz und weiß ge

zeichnet etwas über 1 Fuß hoch entlaufen
Der Wiederbringer erhält eine angemessene
Belohnung in Freyberg s Garten
Weihe Henne entlausen Belobn Steg 19

Gelber Affeupintscher Hündin zuge
laufen Abzuholen gegen Jnfertionsgebühren

2 Vereinsstraße 7
Hund mit Halsbanv zugelaufen Gegen

Kostenerstattung abzuholen KömgSstraße 5

Die Verleumdung welche ich gegen Herrn
Franeudorj s Tochter ausgesprochen nehme
ich zurück Ich war falsch unterrichtet

Heinrich Kiestner
Ich warne diejenigen Personen die meiner

Tochter durch verleumderische Reden zu nahe
treten solches zu unterlassen widrigenfalls ich
dieselben gerichtlich belangen werde

Karl Wetzestein als Vat er
Schwarzer Regenschirm vor dem Leip

ziger Thor gefunde n Abzuh Mar tinsg 16
Schwarzer Pudel zugelaufen Abzuh

Feldstraße 2 a

Tvdes Auzcige
Heute Sonntag früh 7 Uhr starb nach

langem schweren Leiden mein lieber Mann
Friedrich Quiriu in seinem noch nicht vollen
reten 36 Lebensjahre Um stille Theilnahme
bittet die trauernde Wittwe

Alwiue Quiriu geb Herrmann
Halle den 29 Juli 16 73
Gestern Mittag t2 Uhr einschlief unser

klein s liebes Gretchen 11 Monate alt
Halle den 2l Juli 1873

Albert ttranse und Frau

Dank
Allen welche unserer theuren guten Mut

ter in ihren letzten Augenblicken hilfreich bei
gestanden sowie für die uns bewiesene herz
liche Theilnahme bei unserem tiefschmerzlichen
Verluste sagen wir hierdurch innigen Dank

Tie trauernde Familie Metzner
Wafserstavd der Saale bei Halle

am 29 Juli Abend am Uuterpegel 1,46 M
am 21 Juli Morg am Uvt rp g l 1,38 M

Kür die Redaction vemntw rtlich O ertram Druck der uchdruckerei dt Waisenhaus
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